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PSALM 111, 7 ð8:

JAKOBUS 2,12:

HEBRÄER 10,16:
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7 Die Werke seiner Hände sind Wahrheit und Recht; 

alle seine Ordnungen sind beständig.

8 Sie stehen fest für immer und ewig;

sie sind recht und verlässlich.
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Gott hat ein System absoluter oder unveränderlicher 

moralischer Werte. Diese Werte sind in den zehn Geboten 

ausgedrückt, die auf steinerne Tafeln geschrieben waren 

und in der Bundeslade aufbewahrt wurden. Doch diese

absoluten und unveränderlichen moralischen Werte 

existieren nicht getrennt von Gott. Sie sind in ihrem 

innersten Wert göttlich. Sie sind Ausdruck seiner

Herrlichkeit und können nicht von ihm getrennt werden, 

wie das Licht und die Hitze nicht von der Sonne getrennt 

werden kann. Weil sie die Grundlage der moralischen 

Ordnung des Universums sind, sollen sie das menschliche 

Verhalten für alle Zeiten zu regeln und werden die 

Grundlage des Gerichts sein.

JAKOBUS  2,12:

Redet so und handelt so wie Leute, die durchs Gesetz der 

Freiheit gerichtet werden sollen.
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Der zentrale Gegenstand des Heiligtums war die 

,,Bundeslade", die die göttliche Regierung darstellte. lm 

Inneren der Bundeslade befand sich das Gesetz Gottes, die 

Grundlage seiner Regierung. 

Gleich über dem Gesetz war der goldene Deckel der Truhe, 

der ,,Gnadenstuhl". über dem Gnadenstuhl war Gottes 

Herrlichkeit, das sichtbare Symbol der Gegenwart Gottes 

zwischen den Cherubim. 

Der ,,Gnadenstuhl", der vorgesehene Ort der Begegnung

zwischen Gott und dem sündigen Menschen, war der 

bleibende Zeuge der Harmonie der göttlichen Eigenschaften, 

die Sicherheit, dass Gottes Gerechtigkeit immer mit Gnade 

vermischt ist

HEILIGTUM 02 ðGESETZ 11



HEILIGTUM 02 ðGESETZ 12


